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Details der Verarbeitung

MontageelementeMontageelemente

StoFix Quader HD Maxi
Der StoFix Quader HD Maxi 
aus PU-Hartschaum mit einer 
Wärmeleitfähigkeit unter 0,040 
W/mK wird als Druckunterlage 
für Schwerlastbefestigungen ein-
gesetzt. Mit einer Druckfestigkeit 
von 2,3 N/mm2 eignet er sich für 
Markisen, Geländer, Vordächer u. ä.

Vordach-Auflagepfette

StoFix Quader HD Maxi 

Info: Dübel- und Schraubenlänge 
sind so zu wählen, dass die sichere 
Befestigung im Untergrund gewähr-
leistet ist.  

StoFix Quader HD Maxi als Druckunterlage für Vordach-Auflagepfette 
und andere Bauteile

Schwerlasten
StoFix Quader HD Maxi 

Schwerlasten
StoFix Quader HD Maxi 

Markierung
Der StoFix Quader HD Maxi wird 
auf der Dämmplatte angezeichnet.

Ausschnitt
Die markierte Fläche aus dem 
Dämmstoff ausschneiden.

Verkleben
Kleber auf den StoFix Quader 
aufbringen und in die Öffnung 
drücken.

Fugenverschluss
Fugen mit Sto-Pistolenschaum SE 
ausschäumen. Hervorquellenden 
Schaum abschneiden und nach 
dem Trocknen planschleifen.

Befestigung 
Den Quader mit einer Schraube mar-
kieren. Danach erfolgen Unterputz 
und Oberputz. An der markierten 
Stelle wird ein Loch durch den 
Quader bis in den Untergrund 
gebohrt. Dann Dübel setzen und 
Schraube eindrehen.



30

1

2

3

4

5

Montageelemente

Details der Verarbeitung

Schwerlasten
StoFix Trawik F

StoFix Trawik F als Absturzsicherungsanschluss

Sto bietet für alle notwendigen Montagen an der Fassade – vom 
Postkasten bis zum Balkon – das passende Produkt an. 
Nähere Informationen zu den StoFix Montageelementen 
(Maßangaben, Lastaufnahme etc.) entnehmen Sie bitte unseren 
produktspezifischen, technischen Unterlagen! 

WICHTIG

Sto-Gerüstankerverschluss
Gerüstanker hinterlassen Löcher 
in der gedämmten und verputzten 
Wand. Zum Abdichten dieser 
Gerüstankerlöcher wird der 
Sto-Gerüstankerverschluss 
aus imprägniertem Weichschaum 
eingesetzt.

Sto-Gerüstankerverschluss 

Der Weichschaumstoff wird durch 
Rollen zwischen den Handflächen 
komprimiert.

Den komprimierten Gerüstanker-
verschluss in das Gerüstankerloch 
einschieben.

Nach der Überarbeitung mit dem 
Oberputz ist von dem schlagregen-
sicher ausgebesserten Loch nichts 
mehr zu sehen.

Gerüstankerverschluss

StoFix Trawik F

Sto-Fugendichtband
2D 15/2-6

Sto-Gewebewinkel

Befestigung der Absturzsicherung nach 
Herstellerangaben!
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Gebäudedehnfugen

Dehnfugenprofile

Dehnfugenprofile 
Sto-Dehnfugenprofil Typ E für 
ebene Wandflächen, Typ V für ver-
setzte Wandflächen (Innenecken). 
Fugenbreite zwischen 5 – 30 mm.

Sofern bauwerksbedingte Dehnungsfugen gegeben sind, müssen diese 
auch im WDVS ausgebildet werden. Hierfür kommen sowohl expandierende 
Dehnfugenbänder als auch Schlaufenprofile zum Einsatz.
y Zulässige Fugenbreite maximal 50 mm. 

Die Dehnfugen sind zur Vermeidung von Wärmebrücken mit 
Dämmstoff zu schließen.

WICHTIG

Gebäudedehnfugen

Dehnfugenprofile

Sto-Dehnfugenprofil Typ E 
mit Winkelprofil beidseitig
Klebebett
Dämmplatte 
Unterputz 
Sto-Glasfasergewebe
Oberputz

Sto-Dehnfugenprofil Typ V 
mit Winkelprofil einseitig
Oberputz 
Sto-Glasfasergewebe
Unterputz
Dämmplatte 
Klebebett 
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Details der Verarbeitung

Gebäudedehnfugen

Dehnfugenprofile

Die Fugenflanken und ca. 20 cm 
der angrenzenden Flächen mit 
Unterputzmörtel beschichten.

Dehnfugenprofil einbetten
Sto-Dehnfugenprofil E einsetzen 
und in den Unterputzmörtel ein-
betten. Zur gleichmäßigen Fugen-
ausbildung wird als Fixierung und 
Ausrichtung ein Polystyrolstreifen 
eingesetzt. 
Aus der Polystyrolstreifendicke 
ergibt sich die Breite der Dehnfuge.

Überlappung von oben
Die Verarbeitung der Dehnfugen-
profile erfolgt von unten nach 
oben. Die Dehnfugenprofile werden 
von oben ca. 2 cm überlappend 
angearbeitet.

Kellenschnitt
Eingebettete Dehnfugenprofile 
unbedingt durch einen 
Kellenschnitt vom Polystyrolstreifen 
trennen.

Fertig getrennte Fuge.

Gebäudedehnfugen

Dehnfugenprofile

Unterputz
Die angrenzenden Flächen beweh-
ren und das Sto-Glasfasergewebe 
vollflächig in den Unterputzmörtel 
einarbeiten.

Kellenschnitt
Eingebettete Dehnfugenprofile 
unbedingt durch einen 
Kellenschnitt vom Polystyrolstreifen 
trennen.

Oberputz
Nach vollständiger Durchtrocknung 
des Unterputzes den Oberputz 
auftragen. 

Kellenschnitt
Eingeputzte Dehnfugenprofile 
unbedingt durch einen 
Kellenschnitt vom Polystyrolstreifen 
trennen.

Polystyrolstreifen aus der Dehnfuge 
ziehen. Überstehenden Oberputz 
von den Kanten des Dehnfugen-
profils entfernen. 
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Gebäudedehnfugen

Alternativ mit Dehnfugenband

Sto-Gewebeeckwinkel
Sto-Dehnfugenband Typ 2/3 
Kleber
Dämmplatte 
Unterputz
Sto-Glasfasergewebe
Oberputz

Sto-Gewebeeckwinkel
Sto-Dehnfugenband Typ 2/3 
Sto-Putzabschluss-Profil
Oberputz 
Sto-Glasfasergewebe
Unterputz
Dämmplatte 
Kleber 

Gebäudedehnfugen

Alternativ mit Dehnfugenband

Die Fugenflanken und ca. 20 cm 
der angrenzenden Flächen mit 
Unterputzmörtel beschichten.

Gewebewinkel setzen
Sto-Gewebewinkel einsetzen und 
in den Unterputzmörtel einbetten.
Dabei sind die Innenflanken der 
Fuge ebenfalls mit Unterputzmörtel 
zu versehen.

Überlappung von oben
Die Verarbeitung der 
Gewebewinkel erfolgt von unten 
nach oben. Die Gewebewinkel 
werden von oben überlappend 
angearbeitet.

Unterputz
Angrenzende Flächen bewehren. 

Das Sto-Glasfasergewebe voll-
flächig in den Unterputzmörtel 
einarbeiten.
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Gebäudedehnfugen XXL – Hinweise

Alternativ mit Dehnfugenband Gerüstverbreiterung

Eckausbildung Fugen
Die Fugenecken werden mit der 
Eckenkelle ausgebildet.

Dehnfugenband 
Das Sto-Dehnfugenband wird bün-
dig mit dem Unterputz eingesetzt.

Abkleben
Das Sto-Dehnfugenband vor dem 
Auftragen des Oberputzes abkle-
ben. 

Oberputz
Nach vollständiger Durchtrocknung 
des Unterputzes den Oberputz 
auftragen. 

Abschließend den Klebestreifen 
im Nasszustand des Oberputzes 
entfernen.

Es gilt, die Sicherheitsbestimmungen für Arbeits- und Schutzgerüste zu 
beachten. Nach diesen müssen bei einem Gerüstabstand > 40 cm beson-
dere Vorkehrungen getroffen werden (z.B. Innenkonsolen oder innensei-
tige Brust-, Mittel- und Fußwehr).

Verbindliche Auskünfte einzuholen unter:

Arbeitsinspektorat
y www.arbeitsinspektion.gv.at 
Baustellenkoordinationsgesetz-BauKG
y www.arbeitsinspektion.gv.at/baukg/baukg-Text.htm
Buak-Servicestation der Bauwirtschaft
y www.buak.at
y www.eval.at
Allgemeine Unfallversicherungsanstalt
y www.auva.at

Dämmstofflogistik

Es sei darauf hingewiesen, dass bei einem Passivhaus ca. die 2- bis 
2,5-fache Menge an Dämmstoff benötigt wird. Diese beeinflusst die 
Baustelleneinrichtung bzw. -logistik. Wenngleich die Lieferzeiten hoher 
Dämmstoffdicken relativ kurz gehalten werden können, hat hierin die 
2-lagige Ausführung der Dämmschicht mit gängigen Dicken, insbesondere 
bei Nachlieferungen, einen weiteren Vorteil.

Passivhauszertifikat

Das System StoTherm Classic mit EPS der Wärmeleitgruppe 040 und 
032 wurde vom Passivhausinstitut Darmstadt (Prof. Dr. W. Feist) in den 
verschiedensten Detailbereichen (z.B. Fensteranschluss, Attikaausbildung, 
Fußpunkte, Sockelausbildung) hinsichtlich Wärmebrückenwirkung berech-
net und als passivhaustauglich freigegeben bzw. zertifiziert.
Ein in dieser Art geprüftes WDVS bietet insbesondere in der Konzeption 
von Passivhäusern hinsichtlich gesamtheitlicher Betrachtungen bzw. 
Bewertungen wesentliche Vorteile.
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Systemverarbeitung

StoTherm Mineral – Systemaufbau

1 Verklebung

2 Dämmung

3 Befestigung

4 Unterputz

5 Bewehrung

6 Zwischenanstrich

7 Oberputz

1  Verklebung: StoLevell Uni1)

 Mineralischer Klebe- und Unterputzmörtel, sehr hohe Klebekraft auf 
 mineralischen und fast allen organischen, nicht elastischen und unebe- 
 nen Untergründen. Maschinell verarbeitbar. Zementgrau. Kritische 
 Untergründe müssen auf Eignung geprüft werden. 
 Alternativ: StoLevell Novo 
 Mineralischer Leichtmörtel mit Polystyrol als Leichtzuschlag zum Verkleben.
 Alternativ: Sto-Dispersionskleber 
 Organische, verarbeitungsfertige Klebemasse, maschinell verarbeitbar.

2  Dämmung: Sto-Mineralwolle-Dämmplatte
 Wärmedämmplatte aus Mineralwolle 
 Dämmplattentyp: MW-PT-Platten mit liegender Faser bzw. 
 MW-PT-Platten mit stehender Faser (Lamellenplatte)
 Brandklasse A1 nach ÖNORM B 3806, Wärmeleitfähigkeit 0,040 W/mK.

3 Befestigung
 Verwendung von Dübeln mit ETZ (europ. techn. Zulassung). Die Not-
 wendigkeit einer Verdübelung sowie die erforderliche Dübelanzahl wird 
 laut ÖNORM B 6410 bestimmt. 
 
4  Unterputz: StoLevell Uni1) / Alternativ: StoLevell Novo

Mineralischer Leichtmörtel mit Polystyrol als Leichtzuschlag zum Verkleben von 
Dämmplatten (EPS und MW) auf mineralischen Untergründen sowie zur Erstel-
lung von mittel- und dickschichtigen Unterputzen. Nicht einsetzbar bei kera-
mischer Bekleidung. Kritische bzw. organische Untergründe erfordern Eignungs-
prüfung (Probeflächen anlegen). Sehr hoch wasserdampfdurchlässig, sehr hoch 
witterungsbeständig, wirtschaftlich im Verbrauch, maschinell verarbeitbar.

5  Bewehrung: Sto-Glasfasergewebe
 Alkalibeständiges Glasfasergewebe, geringer Dehnweg, verschiebefest,  
 hohe Zugfestigkeit, erfüllt höchste Anforderungen an Risssicherheit und  
 Stoßfestigkeit. Alternativ: Sto-Glasfasergewebe Fein
 Alternativ: Sto-Abschirmgewebe AES zum Schutz vor Elektrosmog als 
 Abschirm- und Bewehrungsgewebe.

6  Zwischenanstrich: StoPrep Miral
 Gefüllter, pigmentierter, haftvermittelnder Voranstrich im Farbton der 
 Schlussbeschichtung. Hoch CO2- und wasserdampfdurchlässig, verarbeitungsfertig. 

7  Oberputz: StoLotusan
 Verarbeitungsfertiger Oberputz mit Lotus-Effect®, stark reduzierte 
 Haftung von Schmutzpartikeln, super hydrophob. 
 Strukturen: Kratz (K)- und Modellierputzstruktur (MP)  

Alternativ: StoSil: Silikatgebundener Oberputz, maschinell verarbeitbar. 
Hoch CO2- und wasserdampfdurchlässig, witterungsbeständig, wasser-
abweisend, tönbar. Organischer Anteil < 5 %. 
Strukturen: Kratz (K)-, Rillen (R)- und Modellierputzstruktur (MP) 
Alternativ: StoMiral: Mineralisch vergüteter Oberputz, maschinell verar-
beitbar. Sehr hoch CO2- und wasserdampfdurchlässig, witterungsbeständig, 
hydrophobiert, tönbar. 
Strukturen: Kratz (K)-, Rillen (R)- und Modellierputzstruktur (MP)
(Schutzanstrich: Fassadenfarbe StoLotusan Color G / 
StoSilco Color G / StoColor Jumbosil).

1 2 4 5 4 763

 Mineralisches Wärmedämm-Verbundsystem mit Mineralwolle-
 dämmung, Brennbarkeit: A2 (Euroklasse) nach ÖNORM B 3806
     
Anwendung y Zulässig auf Alt- und Neubauten
 y Wandbildner: Mauerwerk (Beton, Ziegel, Porenbeton,
  Kalksandstein), Sichtmauerwerk, Plattenbau2) 
  (Dreischichtplatten) und Holzskelettbau
 y Unebenheiten bis 1 cm (3 cm bei mechanischer 
  Befestigung)
     
Eigenschaften y Hohe Risssicherheit
 y Mechanisch belastbar
 y Hoch wärmedämmend
 y Hoch wetterbeständig
 y CO2- und wasserdampfdurchlässig
 y Nicht brennbar (A2 nach ÖNORM B 3806) 
 y Widerstandsfähig gegen Mikroorganismen 
  (Algen und Pilze)
    
Optik  y Mineralisch und silikatgebundene Putze, 
  Putze mit Lotus-Effect®

 y Farbtonvielfalt: tönbar nach StoColor System 
  (Hellbezugswerte  25 %)
 y Große Gestaltungsvielfalt der Fassade in Form 
  und Struktur
 y StoDeco Profile, StoDeco Bossen, Sto-Bossenplatten
 y Sto-Flachverblender, Klinker-Riemchen, Fliesen
    
Verarbeitung y Umfangreiche Detaillösungen
 y QS-Technologie 3)

 y Rationelle Verarbeitung durch StoSilo- und 
  Maschinentechnik sowie Baustellenlogistik
    

1) 
Mineralischer Klebe- und Unterputzmörtel für anorganische (mineralische) und 

 gegebenenfalls organische, nicht elastische Untergründe. Untergründe müssen auf 
 Eignung geprüft werden (Probeflächen anlegen).

2) 
Eingeschränkte Anwendung, Verarbeitungsrichtlinien auf Anfrage.

3) 
Schnelltrocknende Variante für den kritischen Witterungsbereich zwischen + 1 °C und 

 + 10 °C Umgebungs- und Untergrundtemperatur und einer relativen Luftfeuchtigkeit 
 bis zu max. 95 %.

StoTherm Mineral – Systembeschreibung

Nachstehende Verarbeitungsrichtlinien sind als Ergänzung und/
oder wegen produktspezifischer Besonderheiten als Abänderung der 
Verarbeitungsrichtlinien für StoTherm-Systeme mit EPS zu verstehen.

HINWEIS
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Systeminformationen

Dämmplattenbefestigung

Kleben und Dübeln
Dübelbild (Dübellastklasse ≥ 0,20 kN/Dübel)

Dübelbild: Fläche mit 6 St./m² | Rand mit 8 St./m²

  Randverdübelung
  Flächenverdübelung

Plattenmaße: 80 x 62,5 cm

Dübelbild: Fläche mit 6 St./m² | Rand mit 10 St./m²

  Randverdübelung
  Flächenverdübelung

Verdübelung StoTherm Mineral MW-PTP, liegende Faser 

  Randverdübelung
  Flächenverdübelung

Dübelbild: Fläche mit 6 St./m² | Rand mit 12 St./m²

Dübelverbrauch pro m2 nach ÖNORM B 6400, Gebrauchslast 0,20 kN

Grundwert 

der Windge-

schwindig-

keit in km/h

Geländeform in der Umgebung des Gebäudes

I II III

Höhe des Gebäudes in Meter

< 10 10 - 25 25 - 50 < 10 10 - 25 25 - 50 < 10 10 - 25 25 - 50

Ra
nd

be
re

ic
h < 85 6 6 6 6 6 6 6 6 6

85 - 115 8 8 10 6 6 8 6 6 6

115 - 135 10 12 12 8 10 10 6 8 10

Normalbereich 6 6 6 6 6 6 6 6 6

Dämmplattenbefestigung

Kleben

Mineralwolle-Lamellenplatten
Bei unbeschichteten MW-PT-Platten mit stehender Faser (Lamellenplatten) 
ist der Kleber vollflächig auf die Dämmplatten aufzutragen; bei beschich-
teten MW-PT-Platten mit stehender Faser (Lamellenplatten) ist der Kleber 
vollflächig auf den Untergrund aufzutragen und die Lamellenplatten sind 
mit der beschichteten Seite zum Untergrund hin anzudrücken.

Dämmplattenversatz
MW-PT-Platten sind in der Ebene mit einem max. Versatz (Zahnen) der 
Plattenkanten von 3 mm zu verlegen.

Mineralwolle-Putzträgerplatten
Um die Haftung des Klebers zu 
verbessern, wird der Kleber auf 
die Platte unter Druck zunächst 
dünn aufgezogen, der eigentliche 
Kleberauftrag erfolgt erst danach.

Kleben und Dübeln

Dübelung
StoTherm Mineral mit der Produktart MW-PT, liegende Faser, benötigt zur 
Verklebung generell eine Verdübelung, mit der Produktart MW-PT, stehen-
de Faser (Lamellenplatte) ist StoTherm Mineral bis zu einer Gebäudehöhe 
von 10 m wie ein WDVS mit EPS (StoTherm Classic, StoTherm Vario) zu 
behandeln.

Beim Bohren der Dübellöcher sind die Mineralwolle-PTP mit stillstehen-
dem Bohrer zu durchstoßen.

WICHTIG
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Head 1Dämmplattenbefestigung

Dübelbild: Fläche mit 6 St./m² | Rand mit 12 St./m²

Dübelbild: Fläche mit 6 St./m² | Rand mit 10 St./m²

Verdübelung StoTherm Mineral MW-PTP, stehende 
Faser (Lamellenplatte) – nur in Verbindung mit der Sto-
Dübelkombischeibe DN 140 mm

  Randverdübelung
  Flächenverdübelung

Plattenmaße: 120 x 20 cm
Verdübelung jede 2. Reihe durchgehend

  Randverdübelung
  Flächenverdübelung

Verdübelung jede 2. Reihe durchgehend

  Randverdübelung
  Flächenverdübelung

Verdübelung jede 2. Reihe durchgehend

Kleben und Dübeln 
Dübelbild (Dübellastklasse ≥ 0,20 kN/Dübel)

Dübelbild: Fläche mit 6 St./m² | Rand mit 8 St./m²

Dübelverbrauch pro m2 nach ÖNORM B 6400, Gebrauchslast 0,20 kN
(Siehe Tabelle S. 41)

Dämmplattenbefestigung

Untergründe
Nicht tragfähige Untergründe ohne ausreichende Tragfähigkeit können 
mit einem mechanisch befestigten Wärmedämm-Verbundsystem gedämmt 
werden. Dieses bietet sich insbesondere dann an, wenn die Untergrundvor-
behandlung sehr aufwändig ist (Abschlagen des Altputzes).

Sto-Schraubdübel

Sto-Halteleiste – Alu
Sto-Verbindungsleiste – Alu 

                     
                50 cm
Wandbildner
Altputz
(nicht tragfähig)

Klebeschicht
Dämmplatte (für Schienenbefestigung)

Unterputz
Sto-Glasfasergewebe
Zwischenanstrich (falls erforderlich)
Oberputz

Die Schienenbefestigung bietet sich vor allem dann an, wenn das 
Abschlagen eines Altputzes zu aufwändig ist.

TIPP

Schienenbefestigung
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Unterputz-Schichtdicken nach ÖNORM B 6410

Nenn-
dicke
(mm)

Mindest-
dicke
(mm)

Mittel-
wert 1)

(mm)

Lage des 
Textilglas-

gitters

Einzuhalten 
bei Systemen 

mit

3 2 ≥ 2,5 mittig EPS-F

5 4 ≥ 4,5 äußeres Drittel EPS-F, MW-PT

8 5 ≥ 7,0 äußeres Drittel MW-PT
1) Mittelwert einer repräsentativen Stichprobe (mind. 5 Einzelwerte)

Unterputz

Ausgleichen von Unebenheiten

Falls die Oberfläche der verlegten MW-PT-Platten eine Ausgleichsschicht 
erforderlich macht, ist vor dem Herstellen des bewehrten Unterputzes 
die Oberfläche vollflächig mit Unterputzmörtel als Ausgleichsschicht zu 
überziehen. Die erforderlichen Wartezeiten zwischen dem Aufbringen der 
Ausgleichsschicht und des bewehrten Unterputzes sind einzuhalten.

Aufbringen der 
Ausgleichsschicht

Schichtdicken

Schienenbefestigung
Mit Hilfe von Sto-Sockelabschluss- 
und Anfangsleisten, Halte- und 
Verbindungsleisten und Dübeln 
(im Abstand von 30 cm setzen) 
werden die Dämmplatten befestigt.

Verklebung der Dämmplatten
Mit Klebebatzen (20 % der Platten-
fläche) fixieren. Abhängig von der 
Gebäudehöhe zusätzlich verdübeln 
(siehe Dübelbild).

Verbindungsleisten
Um die Platten zu stabilisieren, 
müssen sie mit vertikalen Ver-
 bindungsleisten versehen werden.

Hinterfräsung
Die Hinterfräsung gleicht die 
Materialdicke der Schienen aus. 
Die Verbindungsleisten tragen zur 
Stabilisierung der Dämmplatten 
bei und bewirken eine planebene 
Oberfläche. 

Dämmplattenbefestigung

Schienenbefestigung
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Zentrale

Sto Ges.m.b.H.

Richtstraße 47

A 9500 Villach

Telefon 04242 33133

Telefax 04242 34347

InfoCenter

Telefon 04242 33133-9124

Telefax 04242 34347

info@sto.at

www.sto.at

Feldkirch

Interpark Focus 14

A 6832 Röthis / Vorarlberg

Telefon  05523 69201

Telefax  05523 69201-1900

vc.feldkirch.at@stoeu.com

Linz

Gewerbepark Wagram 7

A 4061 Pasching

Telefon 07229 64100

Telefax  07229 64100-22

vc.linz.at@stoeu.com

Graz

Otto-Baumgartner-Straße 7 A

A 8055 Neu-Seiersberg

Telefon 0316 296800

Telefax  0316 296800-8900

vc.graz.at@stoeu.com

Slowenien

Sto Ges.m.b.H. Podružnica Ljubljana

Litijska cesta 148

SI - 1000 Ljubljana

Telefon + 386 1 544 37 10

Telefax  + 386 1 544 37 11

m.jeric@stoeu.com

Kroatien

Sto Ges.m.b.H. Podružnica Sto Hrvatska

Kovinska 4a/III

HR -10090 Zagreb

Telefon  +385 1 3499 555 

Telefax  +385 1 3473 330 

info.hr@stoeu.com

Innsbruck

Valiergasse 14

A 6020 Innsbruck

Telefon 0512 342880

Telefax  0512 3428 80-80

vc.innsbruck.at@stoeu.com

Ober-Grafendorf

Industriestraße 14

A 3200 Ober-Grafendorf

Telefon 02747 7430

Telefax  02747 2941

vc.obergrafendorf.at@stoeu.com

Villach

Richtstraße 47

A 9500 Villach

Telefon 04242 33133

Telefax 04242 33133-9900

vc.villach.at@stoeu.com

Salzburg

Lagerstraße 2

A 5071 Wals b. Salzburg

Telefon 0662 853064

Telefax  0662 853064-22

vc.salzburg.at@stoeu.com

Wien

Industriezentrum Süd 2

Ricoweg N/M 31

A 2351 Wr. Neudorf

Telefon 02236 64871

Telefax  02236 64251

vc.wien.at@stoeu.com

Sto VerkaufsCenter in Österreich


